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Breslauer Kreisblatt. 
. Zebeanng, f 


Bekanntmachungen. 

N Es ſind in verwichener Zeit nicht ſelten Faͤlle vorgekommen, daß die Orts⸗Gerichte diejeni⸗ 
gen Beſcheinigungen, welche ihnen von einzelnen Militair⸗Perſonen oder Truppentheilen für verabreichte 
Fourage, geleiſteten Vorſpann, Quartier⸗Verpflegungs⸗Vergütung, Servis ꝛc. zugeſtellt worden, der beſte⸗ 
henden Vorſchrift zuwider erſt nach Verlauf von mehreren Wochen, ſelbſt Monaten hierher eingereicht 
haben. 

Ich mache die Orts⸗Gerichte auf die im Amtsblatt pro 1851, S. 168, enthaltene Beſtim⸗ 
mung wiederholt aufmerkſam, und erwarte von nun an, daß die vom matſchirenden Militair abgegebe⸗ 
nen Beſcheinigungen nach Ablauf des betreffenden Monats puͤnktlich eingereicht werden, damit die 
Empfangsberechtigten nicht über die Gebühr auf ihre Zahlung warten durfen, oder bei uͤberſchrittener 
Praͤcluſipfriſt ein Anſpruch an die Staatskaſſe überhaupt nicht vollig erliſcht. 

Breslau, den 6. März 1856. 


(Das Impfgeſchäft pro 1856 betreffend.) Die von den Dorfzerichten eins 
gereichten Impfliſten pro 1856 find den betreffenden Impfaͤrzten zugegangen, und verweiſe ich die 
Dorfgerichte auf die Kreisblatt-Beſtimmung vom 20. Februar 1855 (S. 31—34) welche pünktlich zu 
befolgen, und den Reguifitionen der Impfaͤrzte Folge zu geben iſt. 

Im Koͤnigl. Impf⸗Inſtitut laſſen impfen die Ortſchaften: Altſcheitnig, Bartheln, Biſchofs⸗ 
walde, Carlowitz, Duͤrrgoy, Fiſcherau, Gabitz, Klein Gandau, Graͤbſchen, Gruͤneiche, Herdain, Hoͤfchen 
Comm., Höfhen Maria, Huben, Kleinburg, Krietern, Leerbeutel, Lehmgruben, Leipe, Lilienthal, Klein 
Mochbern, Morgenau, Neudorf Comm., Dswig, Petersdorf, Pirſcham, Pöpelwig, Pohlanowitz, Protſch, 
Ranſern, Roſenthal, Schottwitz, Schweinern, Weide, Wilhelmsruh, Zedlitz und Zimpel, und find die 
Liſten mit dem dieswoͤchentlichen Kreisblatt den vorgenannten Oetſchaften zugegangen, und weiſe ich die 
Dorfgerichte an, den Requiſitionen des Impfarztes pünktliche Folge zu geben, und uberhaupt die oben 
angeführte Kreisblatt⸗Beſtimmung wegen richtiger Ausfüllung der Liſten genau zu brachten. 

Im laufenden Jahre 1856 wird die Impfung beſorgt: 

Im 1. Bezirk von dem Wundarzt Knebel zu Breslau, Neue Junkeenſtraßze Nr. 63 

im II. Bezirk von dem Wundarzt Goldſtein ze Herrmannsdorf: 

im III. und IV. Bezirk von dem Wundarzt Wolff zu Malkwitz; 

im V. und VI. Bezirk von dem Wundarzt I. Cäaſſe, Maſſur zu Domslau; 

im VII. Bezirk von dem Wundarzt I. Claſſe, Weigmann zu Rothſuͤrben; 

im VIII. Bezirk von dem Wundarzt I. Claſſe, Gruͤnd er zu Cattern. 

Breslau, den 11. März; 1856, 
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Die Fruhjahrs⸗Conttoll⸗Verſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 10. Landwehr⸗Regiments 
in der Stadt Breslau, an welchem jedoch nur die Reſetven und Wehrleute aller Waffen nach⸗ 
ſtehender Ortſchaften Theil nehmen: f 
Bei der 1. Compagnie: 

Coſel, Poͤpelwitz, Gabitz, Graͤbſchen, Hartlieb, Höfen Comm., Klein Mochbern, Krietern. 

Bei der 4. Compagnie: 

Altſcheitnig, Bartheln, Biſchofswalde, Carlowitz, Cawallen, Fiſcherau, Friedewalde, Grüneide, 
Leerbeutel, Leipe, Lilienthal, Morgenau, Zedlitz, Oswitz, Petersdorf, Pohlanowitz, Protſch, Ranſern, 
Roſenthal, Schottwitz, Schweinern, Weide, Wilhelmsruh, Zimpel, 

finden in nachſtehender Art ſtatt: 

den 1. April: 
1. Aufgebot der Garde und Provinzial⸗Infanterie; 
den 3. April: 

1. und 2. Aufgebot der Garde- und Provinzial⸗Cavallerie, Artillerie und Pioniere; 

den 5. April: 

2. Aufgebot der Garde⸗ und Provinzial⸗Infanterie, incl. Jäger, 

den 7. April: 

Reſerven aller Waffen incl. Garde, ſowie die controllpflichtigen Unteraͤrzte, Kurſchmiede, Phar⸗ 
mazeuten, Lazareth⸗Gehilfen, Krankenwaͤrter, Train⸗ und Arbeitsſoldaten der Reſerve und beider Aufge⸗ 
bote incl. Jager. N 

Geſtellungs-Plaͤtze: 

1. Compagnie: Friedrich Wilhelms⸗Platz auf dem Buͤrgerwerder. 

4. Compagnie: Schießwerder. 

Die Unteroffiziere erſcheinen Nachmittags um ½ 4 Uhr, die Mannſchaften um ½ 4 Uhr. 

Breslau, den 1. März 1856. Das Bataillons⸗Commando. v. Stahr. 


Die Fruͤhjahrs⸗Controll⸗Verſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 10. Landwehr⸗Regi⸗ 
ments werden auf dem Lande in nachſtehender Art abgehalten: 

Es geſtellen ſich die Reſerven und Wehrmaͤnner 1. und 2. Aufgebots aller Waffen incl. 
Jaͤger und der controllpflichtigen Unter⸗Aerzte, Kurſchmiede, Pharmazeuten, Lazareth⸗Gehilfen, Kranken⸗ 
waͤrter, Train⸗ und Arbeitsſoldaten, und zwar: die Unteroffiziere an den nachſtehend bezeichneten Tagen 
um 8 Uhr, die Mannſchaften um %9 Uhr früh ortſchaftsweiſe wie folgt: | 

Am 9. April: 
1. Compagnie bei Neukirch. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Herinprotſch, Alt und Neu Stabelwitz, Groß und Klein 
Maſſelwitz, Pilsnitz, Goldſchmieden, Schmiedefeld, Klein Gandau, Neukirch, Maria Hoͤfchen, Herrmanns⸗ 
dorf, Arnoldsmuͤhle, Schillermuͤhle, Romberg, Strachwitz, Schalkau, Kammelwitz, Kriptau, Malkwitz, 
Groß und Klein Schmolz, Kentſchkau, Ober⸗ und Niederhof, Opperau, Groß Mochbern. 

ö 2. Compagnie bei Biſchwitz. 

Die Mannſchaften der Doͤrfer: Bahra, Bettlern, Biſchwitz, Blankenau, Domslau, Poln. 
Gandau, Gruͤnhuͤbel, Jaͤſchguͤttel, Klettendorf, Kreiſelwitz, Krieblowitz, Malſen, Poln. Neudorf, Paſchwit, 
Poln. Peterwitz, Pleſſche, Reibnitz, Sadewitz, Schlanz, Schosnitz, Groß und Klein Schottgau, Sibiſchau, 
Klein Sirding, Klein Tinz, Woigwitz, Zweibrodt. 

3. Compagnie bei Thauer. 

Die Mannſchaften der Doͤrfer: Althofduͤrr, Barottwitz, Boguslawitz, Carowahne, Cattern 
(v. Wallenberg), Cattern (v. Saurma), Duͤrrjentſch, Eckersdorf, Gallowitz, Grunau, Ikraſſelwitz, 
Irſchnocke, Poln. Kniegnitz, Kundſchütz, Lamsfeld, Lohe, Mandelau, Mellowitz, Muͤnchwitz, Oderwis, 
Groß und Klein Oldern, Probotſchine, Reppline, Rothfürben, Sambowitz, Schmortſch, Schoͤnborn, 
Siumenau, Thauer, Tſchauchelwit, Unchriſten, Waſſerjentſch, Weigwitz, Weſſig, Zweihof. 
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4. Compagnie bei Radwanitz. 
Die Mannſchaften der Dörfer: Brocke, Duͤrrgoy, Herdain, Huben, Kleinburg, Lehmgruben, 
Neudorf Comm., Oltaſchin, Ottwitz, Neuhaus, Pirſcham, Vorwerk Schwentnig, Groß und Klein Tſchanſch 
incl. Rothkretſcham, Woiſchwitz, Althofnaß, Benkwitz, Kottwitz, Pleiſchwitz, Radwanitz, Sacherwitz, Klein 
Sͤͤgewitz, Treſchen, Tſchechnitz. 
Am 11. April: 


2. Compagnie bei Puſchkowa. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Albrechtsdorf, Buchwitz, Damsdorf, Dudwig, Gniechwitz 
Guhrwitz, Haberſtroh, Haidaͤnſchen, Koberwitz, Krolkwitz, Lorankwitz, Magnitz, Neuen, Puſchkowa, Groß 
Sagen ſtz, Schauerwitz, Schiedlagwitz, Seſchwitz, Wilhelmsthal, Wirrwitz, Zaumgarten, 

3. Compagnie bei Bogenau. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Bogenau, Bogſchuͤtz, Groß Breſa, Guckelwitz, Jackſchenau, 
Kreicke, Leopoldowitz, Märzdorf, Paſterwitz, Priſſelwitz, Peltſchütz, Pollogwitz, Klein Raſſelwitz, Alt und 
Neu Schlieſa, Groß Sirding, Tſchoͤnbankwitz, Wangern, Wilkowitz, Wiltſchau. 

4, Compagnie bei Groß Naͤdlitz. 

Die Mannſchaften der Doͤrfer: Clarencranſt, Drachenbrunn, Jaͤſchkowitz, Janowitz, Kriechen, 
Laniſch, Marzartth, Mariencranſt, Mileſchwitz, Groß Nädlitz, Klein Nädlig, Schwoitſch, Siebotſchuͤtz, 
Steine, Tſchiene, Wuͤſtendorf, Zindel. 

Breslau, den 1. Maͤrz 1856. f Das Bataillons⸗Commando. v. Stahr. 

Die vorſtehenden beiden Bekanntmachungen haben die Orts⸗Gerichte den betreffenden Mann⸗ 
ſchaften mitzutheilen, damit Niemand ſich mit Unkenntniß entſchuldigen kann. 

Die Oits⸗Gerichte derjenigen Gemeinden des Kreiſes, welche in der Stadt an den Con⸗ 
trellen Theil nehmen, erhalten außerdem eine beſondere Bekanntmachung zum Aushange im Gerſchts⸗ 
kretſcham. ; 

Breslau den 12, März 1856, 


(Das die Neferven und Landwehr⸗Mannſchaften I. Aufgebots betref⸗ 

fende Heclamations- und Klaſſiſications⸗Geſchäft) wird am 
15. Mai a. C., Vormittags 9 Uhr, im Locale zum Tempel⸗Garten 
ſtattfinden. 

Zu dieſem Zwecke ſende ich den Oets-Gerichten mit dieſer Nr. des Kreisblattes die im vori⸗ 
gen Herbſt eingereichten Riclamationen mit dem Auftrage zurück, für den Fall, daß die Reclamation 
eintuert wird, auf derſelben, oder einem anzuheftenden neuen Bogen. Papier pflichtmaͤßig zu bemerken, 
ob die Ve rhaͤltniſſe, auf Grund deren die frühere Zutuͤckſt/llung verfügt wurde, dieſelben geblieben find, 
oder ob und inwieften ſich dieſelben geaͤndert haben. Auch find die nicht in allen Rubriken vollſtaͤndig 
und genau ausgefüllten Formulare zu vervollſtäͤndigen, und die auf dieſe Weiſe erzaͤnzten Reclamationen 
und etwaige neu: Geſuche bis ſpäteſtens zum 29. d. M. hierher einzureichen. Unvollſt indig 
ausgefüllte Reclamatſonen werden keine Beruͤckſichtigung finden. . 

Wenn es nun auch zunaͤckſt Sache der Wehrpflichtigen ſelbſt iſt, ihre Unabkoͤmmlichkeit in 
Zeiten bei den Dris: Behörden darzuthun, und ihnen bei jeder Controll⸗Verſammlung dieſes für fie fo 
wichtigen Erforderniſſes ans Herz gelegt, und eröffnet wird, daß fie unter keinen Umſtaͤnden bei eintre⸗ 
tender Mobilmachung auf Beruͤckſichtigung zu hoffen haben, bevor nicht im Wege der Klaſſifikation 
die Dringlichkeit einer Belaſſung in der Heimath anerkannt worden iſt, ſo iſt es doch nothwendig, daß 
die Octs⸗Behoͤrden mit regem Eifer dieſem wichtigen Geſchaͤft ihre volle Aufmerkſamkeit widmen, und 
namentlich die in ihrem Dite vorhandenen wirklich unabkoͤmmlichen Wehrmannſchaften vor jedem Klaſſi⸗ 
fications⸗Termin nochmals mit ihren Obliegenheiten und den betreffenden Beſtimmungen bekannt machen, 
mit dem Bemerken, daß alle eiſt im Fall einer Mobilmachung angebrachten Geſude um Zuruͤckſtellung 
unſtatthaft ſind. ER 
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Bei dem Klaſſifications⸗Geſchaͤft ſelbſt am 15. Mai o. haben ſich die Gemeinde⸗Vorſteher 
perſoͤnlich einzufinden, wobei bemerkt wird, daß es auch den Betheiligten geſtattet iſt, ſich perſoͤnlich vor⸗ 
zuſtellen. a x 
Breslau den 12, März 1856. 
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Betrifft Stammrollen-Berichtigung und Anfertigung der alphabe⸗ 
tiſchen Liſten ꝛc.) Unter Bezug auf die den Stammtollen vorgeheftete Inſtruktion vom 15. Maͤrz 
1844, viranlaſſe ich die Orts⸗Behoͤrden, nach Anleitung der 90. 1 bis 14 mit der Stammrollen-⸗Berich⸗ 
tigung (von Haus zu Haus) puͤnktlich vorzugehen, und dabei ſtreng darauf zu halten, daß jeder aus⸗ 
wärts geborne Geſtellungs⸗Pflichtige fein Taufzeugniß beſchaffe und vorlege. 

Hinſichtlich der Eingebornen ſind die Geburtsliſten über die im Jahre 1836 geborenen Manns 
ſchaften — der verſchiedenen Confeſſionen — von den betreff enden Herrn Geiſtlichen zu erbitten und 
der Stammrolle als Belag beizufügen. 

Ueber früher in den Liſten nachgewieſene aber geftorbene Mannſchaften find die Todtenſcheine 
zu beſchaffen; ebenſo wie über die im vorigen Jahre als „unbekannt“ nachgewieſenen, und die auch in 
dieſem Jahre abweſenden (angehörigen) Militairpflichtigen, genaue Erkundigungen bei den Angehoͤrigen, 
reſp. den betreffenden auswaͤrtigen Octs⸗Behoͤrden, uͤber deren Verbleib und Erfüllung der Militairpflicht 
einzuziehen ſind, um beim Eiſatz⸗Geſchaͤft jede erforderliche Auskunft geben zu koͤnnen. 

Geſtellungspflichtige, welche im Jahre 1835 und fruͤher geboren, ſich aber nicht im Beſitz 
eines Ausweſſes darüber befinden, ſind über den Mangel deſſelben, das Jahr und den Ort, wo die 
letzte Geſtellung ſtattg efunden, umſtaͤndlich zu vernehmen, und find die Verhandlungen ſofort hierher 
einzureichen. — Daſſelbe muß bei denjenigen geſchehen, die eine oder mehrere Geſtellungen virſchulden, 
nach Ausweis ihrer Militair⸗Papiere ꝛc. deßhalb noch nicht beſtraft worden ſind; mit der Maaßgabe, 
daß die Gruͤnde ihres Wegbleibens in den Verhandlungen genau angegeben werden. 

In jeder Gemeinde iſt eine Aufforderung oͤffentlich auszuhaͤngen: ö 

„daß alle jungen Leute vom 20. bis 25. Jahre ſich zur Eintragung in die Stammrollen bei den 
Orts⸗Behoͤrden bis den 5. April c. melden muͤſſen; widrigenfalls dieſelben nicht nur ihrer Rekla⸗ 
mationsgruͤnde verluſtig gehen, und im Falle der Brauchbarkeit zu allererft eingeſtellt werden; 
ſondern auch im Falle der Unbrauchbarkeit nach Vorſchrift der 65. 1, 31 und 44 der Inſtruktion 
vom 13. April 1825 beſtraft werden“ 5 
und nach Ablauf des Termines — den 5. April — mit der amtlichen Beſcheinigung zu verſehen „an 
welchem Tage der Aushang und die Abnahme dieſer Aufforderung geſchehen.“ Dann aber iſt deſelbt 
bei den ortsgerichtlichen Akten ſorgfaͤltig aufzubewahren. — 

Ju die demnächſt alsbald aufzuſtellenden alphabetiſchen Liſten ſind 
zu verzeichnen: 

1. alle in den Jahren 1836, 1835, 1834, 1833 und 1832 geborene Mannſchaften, ausſchließlich 
derer, welche ſchon im Militair gedient haben, ſich im Beſitze eines Ausmuſterungs⸗Scheines oder 
eines von der Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſion beftätigten, Invalidens, Armes, Allgemeine Erſatz⸗ 
Reſerve⸗Scheines, befinden. 

2. diejenigen aus fruͤhern Jahrgaͤngen, welche ſich über ihre Geſtellungs⸗ oder abgeleiſtete Milltair⸗ 
Dienſtpflicht nicht genuͤgend auszuweiſen vermögen, 

3. Solche, die wegen zeitiger Unbrauchbarkeit von den Regimentern entlaſſen, und zur Dispoſition 
der Erſatz⸗Behoͤrden geſtellt find, 

4. Die zum Ijaͤhrigen Dienſt berechtigten Freiwilligen, welche das Qualiſfikations⸗Atteſt der Depar⸗ 
tements⸗Pruͤfungs⸗Kommiſſion haben. 

Alle Mannſchaften von 1 bis 4 zuſammen genommen, ſind jahrgangsweiſe, wie ad 1 ange⸗ 
geben, in den Liſten nicht zu ſehr gedrängt, uͤberſichtlich aufzuzeichnen. 

Den alphabetiſchen Liſten ſind die Geſtellungs⸗Scheine, etwaigen Reklamations⸗Geſucht, und 


die gegen Mannſchaften ergangenen Straferkenntniſſe beizufügen, in letzterer Beziehung iſt event. beſtimmt 
anzugeben: welche Kantoniſten ſich gegenwaͤrtig noch und wo in Unterſuchung befinden. 

; Endlich verweiſe ich auf den allerhoͤchſten Erlaß vom 28. November 1851 (Geſetz⸗Sammlung 

pro 1852, S. 1) mit der Aufgabe, in einer ſepar aten Lifte alle diejenigen noch nicht das 25. Lebens⸗ 

jahr zuruckgelegten Individuen nachzuweiſen, wilche als Ernährer ihrer Angehörigen 3 Mal zuruͤck ogeftsllt 

und in Folge deſſen der Allgemeinen Erſatz⸗Reſerve uͤberwieſen worden find, den Zwick der ihnen gewor⸗ 

denen Berückſichtigung aber nicht mehr erfüllen, 

Dieſe Irgteren Liſten, die Stammrollen mit den Geburtsliſten, und die alphobetiſchen Liſtin 
mit ihren oben genannten Beilagen ſind mir bis beſtimmt den 10. April C. einzureichen. 

Schließlich mache ich noch darauf aufmerkſam, daß in den alphabetiſchen Liſten uͤberall „Stand 
und Gewerbe nebſt der Religion der Mannschaften,“ Name und Wohnort der Eltern, reſp. desjenigen 
Ortes, wo letztere geſtorben find, — genauer als es bisher geſchehen, angegeben werden müſſen. 

Die Vorgeſtellung ſelbſt aulangend: 

Studirende, Gymnaſiaſten, Kuͤnſtler und Handwerksbefliſſene bleiben in ihren Heimathsorten 
geſtellungspflichtig, fie find deshalb zeitig zu beordern. 

Reklamanten haben alle ihre Angehörigen, in deren Intereſſe die Beruͤckſichtigung nachgeſucht 
wird, mit zur Stelle zu bringen. 8 

Mannſchaften, welche an Epilepſie, Schwerhoͤrizkeit oder einer ſonſt nicht aͤußerlich erkennbaren 
Krankheit leiden, haben dies bei der Vorgeſtellung durch Atteſte der Geiſtlichen, Schullehrer oder der 
Orts⸗Behoͤrden nachzuweiſen. e 

Die ottsgerichtlichen Begleiter ($ 18 der Inſtruktion vom 15. März 1844) bleiben dafuͤr 
verantwortlich, daß die Mannſchaften in reinlichem Zuſtande, namentlich mit rein gewaſchenen Fuͤßen 
und mit reinen Hemden verfehen, .—- erfheinn, und daß Pünktlichkeit im Eintreffen, 
Nuhe und Ordnung bei der Vorgeſtellung ſowohl als auch bei der Her⸗ 
und Rückreiſe, ſtallfindet. — Zuwiderhandlungen von Seiten der Mannſchaften ſind mir immer 
gleich anzuzeigen. 

Das Erſatz⸗Geſchaͤft findet an den untenbezeichneten Tagen, wieder im Tempelgarten am 
Ohlauer Thore ſtatt, und beginnt taglich um 7 Uhr. 

Die Gerichtsſchreiber muͤſſen ſaͤmmtlich erſcheinen. — Diejenigen, wo dieſelben in deren Ort⸗ 
ſchaften Zu⸗ und Abgänge in der Zeit vor Einreichung der Liſten bis zur Geſtellung ſtattgefunden, 
haben ſich ſchon um 6 Uhr Behufs Berichtigung der diesſeitigen Kiffen einzufinden. — Die Letztern 
haben die Tauf⸗ und Todtenſcheine, alle Ausweiſe über die auswärts ſich aufhaltenden Individuen, und 
die obigen Meldungs⸗Aufforderungen mit zur Stille zu bringen, und gehörig geordnet auf Erfordern 
vorzulegen. 8 

Den 31. Mai c. findet die Looſung der 20 jährigen Altersklaſſe ſtatt; zu welcher die Manns 
ſchaften zu erſcheinen, nicht virpflichtet ſind. - ; 

Die Druck⸗Formulare find bei Robert Lucas, Schuhbruͤcke Nr. 32, in Breslau zu beziehen. 

Uebrigens wird bei Ruͤckgabe der alphabetischen Liſten noch vor der Geſtellung weitere Verfür 

gung ergehen. f - * 
Den 17. Mai: Albrechtsdorf, Gt. Soͤgewitz, Alhofduͤrr, Schönborn, Althofnaß, Ottwitz, 
Altſcheitnig, Biſchofswalde, Fiſcherau, Grüneiche, Leerbeutel, Wilhelmsruh, Zimpel, Arnolds muͤhle, Criptau, 
Goldschmieden, Schillermuͤhle, Bahra, Biſchwitz, Parchwitz, Pol, Peterwitz, Pleiſche, Reibnitz, Barott⸗ 
witz, Grunau, Sillmenau, j 

Den 19. Mai: Bartheln, Drachenbrunn, Schwoitſch, Benkwitz, Brocke, Duͤrrgoy, 
Morgenau, Pirſcham, Radwanitz, Sacherwit, Kl. Söͤͤgemitz beide Antheile, Schwentnig, Groß⸗ und 
Klein Tſchanſch, Zedlitz, Bettlern, Lohe, Blankenau, Gruͤnhuͤbel, Niederhof, Zweibrot, Bogenau, Groß 
Süͤrding, Bogſchoͤtz, Gr. Breſa, Ltopoldowitz, Merzdorf, 5 

Den 20. Mai: Boguslawitz, Cattern v. W., Muünchwit, Oderwitz, Sambowitz, Thauer, 
Unchriſten, Weigwitz, Zweihof, Buch wib, Jackſchoͤnau, Lorankwitz, Priffelmig, Damsdotf, Cammelwitz, 


Malkwitz, Carlowitz, Lilienthal, Roſenthal, Carowahne, Waſſerjentſch, Cattern v. S., Durrjentſch, Lams⸗ 
feld, Große und Klein⸗Oldern, Schmortſch. ö 

Den 21. Mai: Camwallen, Feiedewalde, Clarenctanſt, Coſel, Pöpeltwig, Domslau, Duckwitz, 
Tſchoͤnbankwitz, Eckersdorf, Hartlieb, Oltaſchin, Weſſig, Gabitz, Hoͤfchen Comm., Kleinburg, Krietern, 
Neudorf Comm., Gallowitz, Pol. Kniegnitz. Paſterwitz, Wiltſchau. 

Den 22. Mai: Klein⸗Gandau, Pol. Gandau, Joſchguͤttel, Pol. Neudorf, Siebiſchau, 
Gnichwitz, Guhrwitz, Schauerwitz, Schiedlagwitz, Graͤbſchen, Guckelwitz, Koberwitz, Magnitz, Peltſchuͤtz, Haber⸗ 
ſtroh, Kreiſelwitz, Malſen, Schlanz, Kl. Suͤrding, Wilhelmsthal, Haidänichen, Neuen, Zaumgarten, Herdain. 

Den 23. Mai: Herrmansdorf Com., Herrmannsdorf Str., Strachwitz, Herrnprotſch, 
Hoͤſchen Maria, Kl. Mochbern, Schmiedefeld, Huben, Lehmgruben, Jaͤſchkowitz, Janowitz, Margareth, 
Sſebotſchuͤtz, Jeraſſelwitz, Jerſchnocke, Kreide, Mellowitz, Wilkowitz, Kentſchkau, Gr. Mochbern, Opperau. 

Den 24. Mai: Klettendorf, Kottwitz, Tſchirne, Krieblowig, Schosnitz, Woigwitz, Krichen, 
Klein Naͤdlitz, Wuͤſtendorf, Krolkwitz, Puſchkowa, Seſchwitz, Wirrwitz, Kundſchuͤtz, Woiſchwib, Laniſch, 
Pleiſchwitz, Treſchen, Leipe, Petersdorf, Schweinern, Mandelau, Rothſuͤrben, Mariencranſt, Groß und 

Klein Maſſelwitz, Pilsnitz. 2 

Den 26. Mai: Meleſchwitz, Groß Naͤdlitz, Neukirch, Oberhof, Schmolz, Oswitz, Pohla⸗ 
nowitz, Schottwitz, Pollogwitz, Klein Raſſelwitz, Alt⸗ und Neu⸗Schlieſa, Probotſchine, Tſchechnitz, Protſch, 
Weide, Ranſern, Reppline, Tſchauchelwitz, Romberg, Schalkau, Sadewitz, Große und Klein⸗Schottgau, 
Stabelwitz, Steine, Klein Tinz, Wangern, Zindel, 

Den 31. Mai c. Looſung der 20jährigen Altersklaſſe. 

Breslau den 12. Maͤrz 1856. 


Nachbenannte Octs⸗Gerichte werden mit Bezug auf meine Kreisblatt⸗Verfuͤgung vom 24. Juni 
a. p. (Nr. 26 S. 126) und vom 10. September a. p. (Ne. 38 S. 199) hiermit aufgefordert, die 
Empfangsbeſcheinigungen über bie ihnen im Juni v. J. zugeſchickten Schering ſchen Handbücher 
für Schiedsmänner binnen 8 Tagen bei Vermeidung eines (xpreſſen Boten einzureichen. * 

Albrechtsdorf, Arnoldsmühle, Bartheln, Bettlern, Zweibrodt, Bogenau, Catlowitz, Cattern v. S., 
Clarencranſt, Damsdorf, Domslau, Woiſchwitz, Gabitz, Gnichwitz, Goldſchmieden, Guhrwitz, Peltſchuͤtz, 
Graͤbſchen, Herrmannsdorf Comm., Herenprotſch, Kreide, Krieblowitz, Krolkwitz, Magnitz, Lilienthal, 
Laniſch, Kl. Maſſelwitz, Gr. Mochbern, Gr. Nädlis, Neukirch, Schmolz, Pilsnitz, Pirſcham, Pleiſchm itz, 
Puſchkowa, Reibnitz, Wirrwitz, Schiedlagwitz, Duckwitz, Schwoftſch, Seſchwitz, Stabelwitz, Tſchirne, 
Kleinburg, Schauerwitz. Breslau, den 11. März 1856. 


(Verlegung eines Weges betreffend.) Das Dominium Schwoltſch beabſichtigt 
die Breslauer⸗Kreuzburger⸗Straße im Dorfe Schwoitſch in der Art zu verlegen, daß dieſelbe in Zukunft 
durch den ſogenann ten Bleichgarten hinter dem daſelbſt befindlichen Magazin und der daſelbſt ſtehenden 
Dominial⸗Scheute vorbei gehen und dann erſt wieder in die alte Straße einmuͤnden, der dadurch übrig 
werdende Theil der alten Straße zu dem Dominial⸗Wicthſchaftsbofe geſchlagen werden fol, 

Da dieſem Vorhaben polizeiliche Bedenken nicht entgegenſtehen, fo werde ich demſelben meine 
Genehmigung ertheilen, wenn nicht innerhalb 14 Tagen begründete Einwendungen dagegen erhoben 
werden. Breslau den 12. Maͤrz 1856. 


(Ein nubekannter Jagdhund) mannlichen Geſchlechts, von brauner Farbe, glatter 
Ruthe, weißer Bruſt hat ſich am 4. d. M. zu dem Kretſchmer von Janowitz auf dem Were zwiſchen 
Meleſchwitz und Gr. Naͤdlitz gefunden, welchen der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer bei dem p. Kreiſchmer, gegen 
Erſtattung der Futterkoſten zuruͤckempfangen kann. Breslau den 12. März 1856. 


Der Tagearbeiter Chriſttan Begner aus Weide, hat am 7. März im Grenzgraben von Weide 
und Lilienthal unweit der Chauſſee einen leeren Wagenkaſten mit Vorhaͤngeſchloß oben erbrochen gefun⸗ 
den. Der Eigenthuͤmer kann ſelbigen bei dem Scholzen in Weide wieder in Empfang nehmen. 

Breslau den 12. März 1856. a 
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(Diebſtahl.) In der Nacht vom 7. zum 8. d. M. wurden die 6 Wienenftöde der 
Auszügler⸗Wittwe Geilich zu Gr. Maſſelwitz und in der Nacht vom 9. zum 10. d. M. die Bienen⸗ 
fiöde des Freigaͤrtner Auszüͤgler Günther zu Pilsnitz beraubt. 

Breslau den 12. Maͤrz 1856. 


(Perſonal⸗Chronik.) Es ſind vereidet worden: 

1. Der Freigärtner Joſeph Froſt zu Kottwitz, als Gerichtsmann daſelbſt. 

2. Der Freiftellenbefiger Carl Standke zu Coſel, 

3, der Freiſtellenbeſitzer Wilhelm Jaͤckel daſelbſt, beide als Gerichtsmaͤnner für Coſel. 
Breslau, den 12. März 1856. a 


Der Tagrarbeiter Franz Kulaneck aus Breslau, welcher ſchon längere Zeit trotz mehrfachen 
Verbotes als Muſikus herumzieht, ohne eine Conceſſion hierzu zu beſitzen, hat ſich jegt mehreren Muſi⸗ 
kanten angeſchloſſen und treibt dies Gewerbe auf dem Lande fort. 

Ich veranlaſſe demnach alle Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden des Kreiſes auf den p. Kulaneck zu vizi⸗ 
liren und mir von feinen verbotswibrigen Muſieiren ſofort Anzeige zu machen. 

Breslau, den 11. März 1856. 


— — — ͤ ́Ü—V—— — — — — ſ— — 

Ein anſcheinend ſtummer Knabe wurde am 21. Februar a, e. in Breslau (bei 
der Kreuzkirche) aufgegriffen, deſſen Ortsangehoͤrigkeit unbekannt iſt, und deſſen Bekleidung fo zerlumpt 
geweſen, daß ſie im Armenhauſe, in welchem der Knabe einſtweilen aufgenommen worden, haben weg⸗ 
geworfen werden muͤſſen. Durch Zeichen gab der Knabe an, daß ſein Vater ein Schmidt war, der ſich 
erhaͤnzt habe, und ſeine Mutter geſtorben ſei. Ermittelt iſt, daß der Knabe von Schwoitſch aus nach 
Breslau gekommen ift, 

Signalement des Knaben: Etwa 12 Jahr alt, 3. Fuß groß, blonde Haare, bedeckte 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, ſtumpfe Naſe, gewohnlichen Mund, vollſtaͤndige Zähne, 
tundes Kinn, volle Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, unte rſetzte Geſtalt, an dem rechten Auge am 
Schlafbein eine Narbe. > 

Sollte der Knabe in den Breslauer Kreis gehören, erwarte ich baldige Anzeige. 

Breslau, den 12. Maͤrz 1856. 0 2 


PIE BEE tete ang ———̃ꝶ ꝶo ͤ C SET ET ͤ8ůE—d— 
(Aufenthalts: Ermittelungen.) Falls nachdenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich bald Anzeige. 
1. Der 40 Jahr alte Schuhmachergeſell Wilhelm Sommer, welcher am 28, v. M. nach 
Lorankwitz gewieſen worden iſt. 
2. Der 45 Jahr alte Dienſtknecht Gottlieb Nickel, der am 9. Februar a, o. nach Roth⸗ 
fürben gewieſen wurde. 
3. Der Einwohner und Tagearbeiter Franz Karl Kranz und 
4. deffen Frau Johanna Kranz, welche ſich beide aus Ottwitz unter Zuruͤcklaſſung eines Kin⸗ 
des heimlich entfernt haben. 3 
5. Unverehelihte Johanna Site, welche ſich aus Ottwitz entfernt und dort ein djaͤhrig es Kind 
zutuͤckgelaſſen hat. ! 
6. Schuhmacher und Einwohner Karl Laſchinsky, welcher zuletzt in Probotſchine gewohnt. 
7. Der 26 Jahr alte Knecht Ernſt Heinzelmann, welcher in Neuhof Miethgeld genommen, 
aber den Dienſt nicht angetreten hat. 
8. Der 27 Jahr alte Muͤller Heinrich Brandt aus Arnolds muͤhle. 
9, Tageloͤhner Gottlieb Peter, ſowie 
10. Tagearbeiter Zofeph Skotnick, welche beide Weib und Kind in Kundſchütz verlaſſen haben. 
11, Tagealbeiter Franz Geisler, welcher den 11. Januar a. c. nach Tſchoͤnbankwitz gewieſen 


worden. 
12. Verehelichte Tagtarbeiter Karoline Kaſchmieder, geb. Krauſe aus Stabelwitz. 


— 


13. Der 23 Jahr alte Zagearbeiter Franz Metze, welcher am 29. Dezember 3. o. nach 
Wangern gewieſen worden. 
14. Der 16 Jahr alte Tagearbeiter Emil Alexander Böhm, zuletzt in Poͤpelwitz wohnhaft. 
15. Miethgärtner Florian Tannhauſer, welcher ſich zu Weihnachten aus Polniſch⸗ Peterwitz 
heimlich entfernt hat. et a 25 
Breslau, den 12. Maͤrz 1856. Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende, 


(Freiwilliger Verkauf.) Die den Staarſchen Erben gehörige Freiftelle Nr. 10 zu 
Poͤpelwitz, ab zeſchaͤtzt auf 500 Thlr. zufolge der nebſt Hypotheken- Schein und Bedingungen in der 
Regiſtratur II B. einzuſehenden Taxe, foll 

3 am 29. März c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreis⸗Richter Abel an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Partheien⸗Zimmer 
Nr. II im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, was Kaufluſtigen hierdurch dekannt 
gemacht wird. 

Breslau den 12. Februar 1856. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


(Freiwilliger Verkauf.) Die dem Freigärtner Valentin Tanſinnel' ſchen Erben 
gehoͤrige Freigärtnerftele Nr. 8 zu Pleiſchwitz abzeſchaͤtzt auf 500 Thlr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
Schein und Bedingungen in der Regiſtratur Bureau II A. einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 5. April 1856 Vormittags 10: Uhr 
vor dem Herrn Kreis: Gerichts: Rath Schaubert an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Zimmer Nr. II. 
freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Breslau den 6. Mir; 1856 Koͤnigl. Kreie⸗Gerjcht. II. Abtheilung. 


GGBekanntmachung.) Es wird hierdurch bekannt gemacht: 

Daß zur Annahme der in das Depofitorium des unterzeichneten Gerichts einzuzahlenden Gelder 
oder ſonſt abzuliefernden Gegenſtaͤnde nur alle drei Depofitarien gemeinſchaftlich ermaͤchtigt 
ſind. Es ſind dies vom 1. April d. J. ab: 

1. Der Koͤnigl. Kreisrichter Paritius. 
2. Der Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Sekretair Praͤdel. 
3. Der Koͤnigl. Kreisgetichts⸗Depoſital⸗Rendant Rechnungsrath Kindler. 

Nur eine von dieſen drei Perſonen ausgeſtellte und befiegelte Quittung iſt als Beweis 
der Zahlung und als Depofital-Duittung gültig. 1 

Breslau den 6. Maͤrz 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. Wachler. 


(Bekanntmachung.) Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht: 
Daß die Depoſital⸗Geſchaͤfte bei dem unterzeichneten Gericht ſtets des Sonn aben ds 
vorgenommen werden, daß die zur Annahme in das Depoſitorium beſtimmten Gelder in der Regel 
vor der Einzahlung gehörig offeritt und an dem in der hierauf erlaſſenen Verfügung beſtimmten Depo⸗ 
ſital⸗Tage eingezahlt werden muͤſſen; endlich daß bloß zur Bequemlichkeit der Betheiligten keine 
vorläufige Affervation der Depoſital⸗Gelder ſtattfindet. 
Breslau, den 6. Maͤrz 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. Wach ler. 


(Lieferung von Steinen.) Die Anlieferung von 250 Schachttuchen Steine zu den 
Oderregulirungsbauten im Breslauer Kreife ſoll an den Mindeſtfordernſten vetdungen werden, wozu 
ein Lizitations⸗Termin auf 9 

Montag den 17. März d. J. Vormittags 9 Uhr 
in meiner Wohnung, Alte Taſchenſtraße in Roͤnelt's Hotel hierſelbſt angeſetzt iſt, zu welchem Lieferungs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht 
werden ſollen. Breslau, den 8. Mär; 1856. Der Baumeiſter Piet ſch. 


— — 
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Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 
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